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GZ.: A 8 - 8/2007-15 Graz,  
 
Geriatrische Gesundheitszentren - Voranschlags, Finanz- und  
Gebäudereinigung 1.2.2008-31.1.2011; Liegenschaftsausschuss: 
Projektgenehmigung in der Höhe 
von € 3.290.300,--  Berichterstatter: 
 
 .......................................... 
 
 
 
 

B e r i c h t  
an den 

G e m e i n d e r a t  
 
 
Die Gebäudereinigungsarbeiten im Pflegeheim Rosenhain sowie im Areal Gries 
werden seit dem Jahr 1990 von Fremdfirmen durchgeführt. Die letzte Vergabe 
erfolgte im Jahr 2002 – die abgeschlossenen Verträge laufen mit 31.1.2008 aus. 
 
Die Geriatrischen Gesundheitszentren planen daher eine EU-weite Ausschreibung 
im offenen Verfahren für den Zeitraum 1.2.2008-31.1.2011. 
 
  
Aufgrund der Vergleichswerte aus dem Vorjahr errechnet sich für den 
Auftragszeitraum unter Einbeziehung der derzeitigen Inflationsrate von 2,8 % ein 
Finanzierungsbedarf von insgesamt € 3.290.300,-- (02/2008-01/2009 € 1.066.600,-- 
02/2009-01/2010 € 1.096.500,-- 02/2010-01/2011 € 1.127.200,--) 
 
Die genaueren Informationen zur geplanten Ausschreibung gehen aus dem 
parallelen Antrag der Geriatrischen Gesundheitszentren hervor. 
 
 
Mit Schreiben des Vizebürgermeisters Walter Ferk vom 5.6.2007 wurde der 
Stadtrechnungshof um Projektprüfung gemäß §6 GO STRH ersucht. 
 
 
 
 
Der Voranschlags, Finanz- und Liegenschaftsausschuss stellt daher den  
 

Antrag, 
 
der Gemeinderat wolle gemäß § 90 Abs. 4 des Statutes der Landeshauptstadt Graz, 
LGBl. 130/1967 i.d.F. LGBl. 32/2005 beschließen: 
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Für den Zeitraum 02/2008-01/2011 wird die Projektgenehmigung 
„Gebäudereinigungsarbeiten Areal Gries und Pflegeheim Rosenhain“ mit einem 
Gesamtbedarf von € 3.290.300,-- und die Aufnahme in die mittelfristige 
Finanzplanung der Stadt Graz  
 

Projekt Ges.Kost. RZ MB 2008/09 MB 2009/10 MB 2010/11
Gebäudereinigung 3.290.300 2008-2011 1.066.600 1.096.500 1.127.200

Areal Gries und Pflegeheim Rosenhain
RZ = Realisierungszeitraum

MB = Mittelbedarf

beschlossen. Die haushaltsplanmäßige Vorsorge erfolgt im jeweiligen jährlichen 
GGZ-Zuschuss – abgeleitet vom Wirtschaftsplan der Geriatrischen 
Gesundheitszentren. 
 
 
Der Bearbeiter:  Der Abteilungsvorstand: 
 
 
     (Kicker)   (Mag. Dr. Kamper) 
 
 

Der Finanzstadtrat 
 
 

(Stadtrat Mag. Dr. Wolfgang Riedler) 
 
 

Angenommen in der Sitzung des Voranschlags-, Finanz und Liegenschaftsaus 
 

schusses am ............................... 
 
Der Vorsitzende: Die Schriftführerin: 
 
 
 
 
 
 
 
 


